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Wien, am 5. Juni 2014 

 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Albert Steinhauser, Freundinnen und Freunde haben am 

6. Mai 2014 unter der Zahl 1465/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend "dem internationalen Kampf gegen Kinderpornographie im Internet" gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

 

Zu Frage 1: 

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 

Meldungen 5.489 3.938 2.589 2.986 3.258 

 

 

Zu den Fragen 2, 13, 15, 18 bis 20, 22 bis 24: 
Entsprechende Statistiken werden nicht geführt. 

 

Zu Frage 3: 
Drei. 

 

Zu Frage 4: 
Sieben. 
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Zu Frage 5: 
Außerhalb des Landeskriminalamtes Wien sind in den Landeskriminalämtern der übrigen 

Bundesländer die Planstellen für die Bekämpfung der Kinderpornographie dem Sachbereich 

„EB 03/Sexualstraftaten“ zugeordnet. 

 

Zu den Fragen 6 bis 9: 

Die Ermittlungen erfolgen stets anlassbedingt. Es werden sowohl aktiv Ermittlungsschritte 

zur Ausforschung von Internetseiten mit kinderpornographischen Inhalten gesetzt, als auch 

aktiv nach Foren und P2P (Peer-to-Peer) Netzwerken gesucht, über die Nutzer kinderporno- 

graphisches Material austauschen. 

 

Zu den Fragen 10 bis 12, 17, 21: 
Ja. 

 
Zu Frage 14: 
In keinem Fall. 

 

Zu Frage 16: 
Die zuständige Sicherheitsbehörde des Serverstandortes wird unverzüglich verständigt. 

 

Zu den Fragen 25 und 26: 
Im Interpolwege erfolgt die Zusammenarbeit mit allen 190 Interpol angehörenden Staaten. 

Probleme bei der Zusammenarbeit mit anderen Ländern in konkreten Verdachts- und 

Ermittlungsfällen sind nicht evident. 

 

Zu Frage 27: 
Beispielsweise seien angeführt: 

Übereinkommen des Europarates zum Schutz von Kindern vor sexueller Ausbeutung und 

sexuellem Missbrauch. Gegenwärtig erfolgt die Mitwirkung bei der Evaluierung der 

Umsetzung dieses Übereinkommens. 

Projekt H.A.V.E.N: EUROPOL initiierte im Jahr 2010 das Projekt H.A.V.E.N (Halting Abusing 

Victims in Every Nation). Im Rahmen dieses Projektes hat Europol eine gemeinsame 

Koordination zur effektiveren Bekämpfung von sexuellem Kindesmissbrauch, der von 

europäischen Staatsbürgern außerhalb ihrer Heimatländer begangen wird, geschaffen. Der 

Missbrauch von Kindern im Ausland durch Täter aus dem europäischen Raum stellt einen 

enormen Nährboden für die Produktion von kinderpornografischem Material dar. Ziel ist es 

daher, einerseits internationale, von EU-Strafverfolgungsbehörden geleitete Operationen zu 
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koordinieren und andererseits durch Veranstaltungen und Kampagnen die Bevölkerung für 

diesen Deliktsbereich zu sensibilisieren. Deshalb hat das Bundeskriminalamt die Meldestelle 

Kinderpornografie seit 27. September 2010 explizit auch für Hinweise auf „Kindersextouris- 

mus“ geöffnet („Meldestelle Kinderpornografie und Sextourismus“). 

 

Zu Frage 28: 

Derzeit wird intensiv mit Interpol, Europol und der VCACITF (Violent Crimes Against Children 

International Task Force) zusammengearbeitet. 

 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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